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Amtlicher Bericht

über die
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

vom 4 September c Nachm 4 Uhr
Entschuldigt sind die Herren Reg Rath Gneift Klink

hardt Dr Freytag Geh Rath Knoblauch Sachs Wächter
L owski Preßler

Urlaub wurde bewilligt Herrn Wegelin bis 21 Sep
tember cr

Von den Mitgliedern des Magistrats waren an
wesend Herr erster Bürgermeister Staude die Herren
Stadträthe Jordan Zernial v Holly Werther und Herr
Stadtbaurath Lohausen

Vorsitzender Herr Realschul Direktor Dr Schrader
Schriftführer Herr Kaufmann Weinack
In Erledigung der Tagesordnung wurde wie folgt

verhandelt

1 Ref Herr Tombo In der letzten Sitzung vom
30 August cr ist von den Stadtvo Tombo Wolfs
Weinack und Klinkhardt folgender Antrag eingebracht
worden Unterzeichnete beantragen unter Hinweis auf die
Polizei Verordnung vom 18 Juli cr betreffend Verände
rung der Bürgersteige c Versammlung wolle beschließen
den Hausbesitzern am Leipz gerplatz an der Leipzigerstraße
dem Marktplatz dem Klenischmieden der großen Ulrich
straße Geiststraße Bernburgerstraße und am Mühlweg
zum Zwecke der Neuregulirung der Bürgersteige wie solche
vom Stadtbauamt ausgearbeitet und von der Polizei Ver
waltung gefordert wird einen Zuschuß von 50 pCt den
sämmtlichen Hausbesitzern an genannten Straßen zu ge
währen

Die Versammlung lehnt den gestellten in der heutigen
Sitzung vom Herrn Referenten theilweise abgeänderten An
trag ab und beschließt den Magistrat zu ersuchen mit der
Polizeiverwaltung dahin in Unterhandlung zu treten daß
die Bestimmungen der Polizei Verordnung vom 18 Juli c
gemildert werden event daß gestattet werde die vorge
schriebene Breite der Trottoirplatten auch durch Theilplatten
herzustellen

2 Ref Herr Lutze Die Polizei Verwaltung hat
angenommen die Verlängerung der Friedrich
straße nach Norden und der projekcirte Platz zwischen
dieser dem Mühlweg und der Wuchererstraße seien
von den städtischen Behörden durch Gutheißung des nord
östlichen Bebauungsplanes mit festgesetzt worden und hat
dieser Auffassung m der bezüglichen öffentlichen Bekannt
machung Ausdruck verliehen Der Bauunternehmer Loch
ner hat den größten Theil des jenen Platz ausmachenden
Terrains gekauft und ein Gesuch zur Bebauung desselben
eingereicht Es macht sich daher nothwendig entweder die
Anstauung der Polizei Verwaltung gutzuheißen oder aber
zu erklären besagtes Straßen Verlängerungs und Platz
Areal sei als nicht mit festgestellt zu erachten Der Ma
gistrat schlägt der Versammlung letztere Alternative vor da
er vor den Kosten zurückschreckt die mit der Freilegung
des an und für sich wünschenswerthen Platzes und noch
wünschenswertheren Straßendurchbruchs verbunden sind

Die Versammlung ist mit dem Magistrats Antrage
einverstanden

3 Ref Herr Schulze Korref Herr Justizrath
Göcking Die Bedachung der St Ulrich Kirche
befindet sich in einem so desolaten Zustande daß sie schleu
nigst einer umfassenden Reparatur unterzogen werden muß
Die diessälligen Kosten sind auf 16 600,97 veranschlagt
es hat der Gemeindekirchenrath darauf angetragen dieselben
bei der Jnsussicienz des Kirchenärars auf die Stadtkasse zu
übernehmen Der Magistrat ersucht daher die Versamm
lung zu genehmigen daß als Beitrag zu den Reparatur

Halle um 1792
IV Brief

Nachdruck verboten

Sie dringen darauf mein B ich soll Ihnen denn
doch die schöne Gegend bei Giebichenstein schildern die mich
in einen solchen Enthusiasmus zu versetzen und zu einem
so abenteuerlichen Entschlüsse der vielleicht nicht blos
Chimäre sei zu bewegen im Stande gewesen ist ja
mein Guter ich würde es thun ich würde Ihnen die Ge
gend malen würve sie Ihnen auf S Lebhafteste schildern
wenn Sie nicht schon wüßten daß ich die Schönheit einer
Gegend und überhaupt jede Naturschönheit mehr fühlen
und empfinden als beschreiben kann Sie kennen mich in
dieser Rücksicht ich fange in einem erhabenen Tone der
nahe an Entzückung grenzt an lege meine Hand auf mein
Herz und verstumme O daß ich nicht malen kann
Nehmen Sie mit einer kurzen Beschreibung mit einem
bloßen Contour vorlieb Es soll getreu sein Ihre Phan
tasie mag es ausmalen

Das Dorf selbst liegt kaum eine Viertelstunde von
dem äußeren Thore Halle s auf der Westseile Um hinzu
kommen kann man einen doppelten Weg wählen den ge
raden der hier und da von einer Linde besetzt ist
wahrscheinlich Ueberbleibsel von einer Allee und der
wegen der häufigen Spaziergänger schon viel Interesse
hat und dann den weniger begangenen und etwas be
schwerlicheren Weg über Felsen aus denen man schon ein
Vorspiel von dem bekömmt was man noch zu erwarten
hat Kaum hat man den Berg erstiegen so hat man
schon entzückende Aussichten Dicht unter unseren Füßen
in einem kleinen Abgrunde hart an dem Felsen erblicken
wir einen starken Arm der Saale der sich ruhig fortwälzt
und auf dem zuweilen ein Saalschiff mit ausgespannten
Segeln unserem Auge ein angenehmes Schauspiel gewährt
Kaum einige hundert Schritte von uns sehen wir eine
Mühle deren Geräusch in dieser Entfernung dem Ohre
und deren dem Rade mit Mühe sich entwindende schäu
mende Wasser dem Auge wohlthun Etwas weiter im
Hintergrunde erhebt sich unsre Duodez Sternwarte
und weiter rechts die Stadt mit ihren vielen majestätischen

kosten des Daches der Kirche von St Ulrich für 1882/83
8300 auf den Etattitel XIV 3d angewiesen und für
1883/84 eben so viel zum Etat gestellt werde

Die Versammlung bewilligt zur Deckung derjenigen
Kosten welche von der Gesammtsumme der Stadt als
Kirchenpatron zufallen 5432 aus Tit XIV 3b des
Etats vorbehaltlich der Rechnungslegung und ersucht in
Betreff der übrigen 11168,97 den Magistrat der
Kirchengemeinde von St Ulrich selbige gegen angemessene
Verzinsung und Amortisation vorschußweise zu Verfügung
zu stellen

4 Ref Herr Dr Schrader Der Magistrat bean
tragt für Unterhaltung der elektrischen Wasserstands
zeiger Apparate des Wasserwerks 300 pro Jahr
bewilligen zu wollen Die Versammlung bewilligt die
beantragten 300 g Conto der Kasse des Wasserwerks
vorbehaltlich der Rechnungslegung zunächst jedoch nur
auf ei Jahr ersucht aber gleichzeitig den Magistrat
in Erwägung nehmen zu wollen ob nicht künftig diese und
ähnliche Ausgaben in Submission vergeben werden können

Die übrigen Verhandlungs Gegenstände der öffent
lichen Sitzung mußten vertagt wercen um die nöthige Zeit
zur Erledigung einiger schleuniger Angelegenheiten für die
geschlossene Sitzung zu erübrigen in welcher die Ver
sammlung demnächst einen Beitrag von 12000 zu der
von der königl Regierung projektirten Errichtung eines
Winterhafens in dem von ihr erworbenen im Besitze
des Zimmermeisters Hecker befindlich gewesenen Sophien
hafens Hierselbst bewilligte und mit dem Ankaufe des
Schaaf schen Hauses Rathhausgasse Nr 1 für den
Preis von 36 000 sich einverstanden erklärte

Ueber Punkt 1 referirt Herr Tombo Als die Po
lizeiverordnung vom 18 Juli d I erlassen wurde sühlte
sich die Bürgerschaft in rosiger Stimmung bei dem Ge
danken daß die Straßen ein angenehmes Aussehen erhalten
würden bei den zur Zahlung bestimmten Hausbesitzern
entstand jedoch eine nicht geringe Mißstimmung In Folge
derselben wurde eine Bürgerversammlung am 28 Juli ab
gehalten und eine Petition an den Magistrat beschlossen
worin dieser ersucht wurde zu den Kosten für Regulirung
der Bürgersteige den in Mitleidenschaft gezogenen Haus
besitzern an den betreffenden Straßen einen Zuschuß von
50 /v zu gewähren Nachdem diese Petition dem Magistrat
unter dem 1 August überreicht worden war gab der Ma
gistrat unter dem 13 August einen ablehnenden Bescheid
Wir haben in Nr 198 die Antwort des Magistrats

vörbotöQus mitgetheilt Die Polizeiverfügung vom 18 Juli
d I beruft sich auf den H 20 der Straßen Polizei Ver
ordnung vom 15 Sept 1879 nach welchem die Vorschrift
der Polizeibehörde für die Art der angeordueien Verände
rungen der Bürgersteige maßgebend ist Die nothwendige
Veränderung des Bürgersteigs ist nicht durch den starken
Straßenverkehr sondern durch den Bau der Straßenbahn
bedingt worden Dem Stadtbauamt und der Poli eiver
waltung scheint die Nothwendigkeit einer Veränderung vor
zuliegen es ist aber die Frage ob die Hausbesitzer die
Verlegung der Bordschwellen allein zu tragen haben Die
Polizeiverwaltung hat kein Recht zu fordern daß die Bür
gersteige mit Granit Bordschwellen von 0,25 m Höhe und
0,35 und 0,40 m Breite einzufassen sind Im s 24 der
Straßen Polizei Verordnung vom 15 Sept 1879 hnßt es
bezüglich der Avjazenten Es kann ihnen aber auf ihren
Antrag durch die Trottoir Kommission aus dem der letzteren
zur Disposition gestellten städtischen Fonds ein angemessener
Zuschuß gewährt werden Bis in die jüngste Zeit sei aber
die Trottoir Kommission über die Höhe und Breite der
Granit Bordschwellen nicht befragt worden Es seien

Thürmen Wer noch nie hier war auf den macht beson
ders der Anblick der rauchenden Salzkoten einen mächtig
wirkenden Eindruck Zu den Füßen hat man einige Wie
sen die von Armen der Saale umflossen sind Die Ab
wechselung von Gewässern von Wiesen von kleinen Meie
reien und Weinbergen von einzelnen Häusern die sich
unserm Auge darstellen z B I uävsiZ st eastörg oder
die Maille gewählt dem der Gefühl für Schönheit hat
das reinste Vergnügen Kommt man Giebichenstein näher
so ändert sich die Szene aber nur um noch schöner zu
werden Man erblickt eine von der Saale umschlossene
Insel die Nachtigalleninsel die ein kleines Wäldchen um
faßt dessen größtes Verdienst heiliges Dunkel und stille
Ruhe ist Ihr gegenüber liegt G im ritz eine um küh
lende Milch zu genießen häufig besuchte Meierei in einer
angenehmen Gegend an der Saale Den Bahrdt schen
und Nettelbald schen Weinberg hat man hier näher und
beide gewähren dem Auge einen sehr vortheilhaften Ruhe
punkt Unter diesen abwechselnden Aussichten ist man denn
endlich dem Felsen näher gekommen auf welchem die Ru
dera des alten Giebichenst einer Berg Schlosses
einen romantischen Anblick gewähren Mit Mühe nur wird
dieser Fels bestiegen aber wer ihn einmal bestiegen hat
läßt sich gewiß diese Mühe nicht verdrießen Ein Thurm
der aber gewiß jüngern Ursprungs ist hat sich erhalten
alles andere trägt die Spuren der Verwüstung Ein un
beschreiblicher Schauer überfiel mich als ich zum erstenmale
diesen Felsen erklimmt hatte Die Ruinen haben etwas
Düstermelancholisches und setzten mich in die Vergangen
heit zurück Man zeigt hier auch die Stelle von wo aus
Ludwig der Springer seinen Lalw mortale soll gemacht
haben Wäre die Unwahrheit dieser Erzählung mcht schon
aus der Geschichte bewiesen so dürfte man nur den Ort
sehen um sich zu überzeugen daß das Ganze ein Märchen
ist aber ein Märchen das viel schwärmerisches hat und
natürlich vielen Beifall finden mußte Wenn man ver
muthen könnte daß Karls des Großen Sohn bei Anlegung
dieses alten Bergschlosses nicht blos auf Festigkeit und auf
Vertheidigung gegen die Feinde gesehen sondern daß er
auch die Absicht gehabt habe den künftigen Bewohnern und
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Granitplatten in einer Massigkeit und Größe wie nie zu
vor vorgeschrieben worden Die Antwort des Magistrats
spreche davon daß der Bau der Straßenbahn nicht lediglich
die Veranlassung sei während die Polizeiverwaltung den
Bau der Straßenbahn als Ursache angebe Wenn ferner
gesagt werde daß das Trottoir nicht vorschriftsmäßig und
zeitgemäß fei so habe entweder die Polizeiverwaltung oder
die Trottoir Kommission ihre Schuldigkeit nicht gethan Die
Nothwendigkeit der Regulirung sei allein maßgebend um die

Hausbesitzer zum vollen Betrage heranziehen zu können
Nirgendwo sage das Gesetz daß die Anerkennung der Be
dürftigkeit vorhanden sein müsse um den Antrage stattzu
geben Die Plattenlagen mit 2 m Breite würden die
Sache um 25 /g vertheuern Daß die Pflasterung der Bür
gersteige vor den Thoreinfahrten durchweg mit eislebener
Schlackensteinen auszuführen ist sei weder von der Poli
zei Verordnung noch von der Bauordnung gutgeheißen
worden

Herr Camnitius giebt zu daß die Polizeiverfügung
vom 18 Juli d I in der Bürgerschaft böses Blut gemacht
habe Wenn aber der vom Vorredner empfohlene Antrag
angenommen würde würden nach einem aufgestellten ziem
lich genauen Überschlage der Stadtkasse ca 60 000 er
wachsen in gleicher Höhe würden die Bürger belastet werden
Es steht fest daß in den betreffenden Straßen viel gebaut
worden ist und viele Ausgaben auf den dortigen Haus
besitzern lasten da sie im Handel und Wandel gestört worden
sind Jedenfalls sei die Bekanntmachung vom 18 Juli d I
in eine unglückliche Zeit gefallen Redner führt an daß
die Trottoirkommifsion 1877 82 023 33 H, 1878
50 313 94 H 1879 37 012 40 1880 44 853
Mark 26 verausgabt habe in diesen Jahren sind freilich
nicht so große Straßen wie die jetzigen regnlirt worden
auch nicht solche Platten wie die jetzt vorgeschriebenen an
gesetzt worden Wenn die Kommission in diesen Jahren
Platten von 2 w Breite gelegt hätte so würde der Betrag
freilich sich höher gestellt haben In der Stadt sind nur
drei Grundstücke die Hirschapotheke die Reichsbank und das

nebenanliegende von Herrn Loest erbaute Haus auf der
Königsstraße mit Platten von 2 m letzteres sogar von
2 2 III versehen vor den andern Grundstücken selbst in
neuen Straßen sind nicht so breite Platten höchstens von
1,6 in Breite gelegt worden Daß die Polizei Verordnung
vom 18 Juli d I wörtlich sagt Die Trottoirplatten
sollen wo es angeht eine Breite von 2 m mindestens aber
eine solche von 1,57 w erhalten und muß daher das etwa
vorhandene dieser Bestimmung nicht entsprechende oder
schadhast gewordene Platten Material ausgewechselt und
durch neue Platten ersetzt werden das hat die Bürger
schaft in Bewegung versetzt denn die Ausführung kostet
viel Geld die Platten in einer Breite von 2 m würde inkl
des Legens pro m Meter 12 kosten während schmälere
Platten für 9 oder 9 50 hergestellt worden sind
Wenn Herr Tombo gesagt habe daß die Trottoirkommission
in der Angelegenheit nicht gefragt worden sei so irre er
sich Die Kommission sei damit einverstanden gewesen die
Bordsteine für verschiedene Straßen zu verwenden Bei
Legung neuer Platten würde man die Stadtkasse und die
Bürgerschaft bedeutend belasten er bitte daher den Antrag
Tombo abzulehnen und beantrage die Polizeivelsugung
vom 18 Juli d I dahin zu mildern daß die vorhandenen
Platten verwendet und nur die schlechten durch gute ersetzt
würden Die Trottoir Kommission sei sehr thätig gewesen
und hätte bereits 85 Anmeldungen erhalten 48 ohne Be
dingungen 37 mit Bedingungen entweder wollen die be
treffenden Adjacenten die alten Platten behalten oder bitten
um 50 /g Zuschuß Die Kommission sei mit diesem Er
gebnisse sehr zufrieden Sie habe sich seit 22 Jahren die

Bewohnerinnen den Genuß von Naturschönheiten zu ver
schaffen so müßte man ihm sehr viel Gefühl für Schönheit
zuschreiben und die Wahl dieses Ortes würde seinem Ge
schmacke die größte Ehre machen Ich bin unfähig mein
theurer B Ihnen die Gegenstände in eben der Schönheit
zu schildern mit welcher sie sich dem genießenden Auge
darbieten auf die Mannichfaltigkeit derselben aber können
Sie schließen wenn ich Ihnen sage daß das Auge hier
noch weit mehr umsaßt als auf dem Felsenwege hierher
Halle das man hinter sich hat nimmt sich von dieser
Seite sehr schön aus Zur Linken hat man mehrere Arme
der Saale und Weinberge mit ihren Lusthäusern dicht un
ter seinen Füßen die sich nun wieder vereinigende ganze
Saale uud eine fast immer besetzte Fähre an dem jensei
tigen Ufer das Dorf Cröllwitz das der Saale entlängs
liegt in der reizendsten Lage in einiger Entfernung rechts
die Spitzen der über die Berge hervorragenden Eröllwitzer
Papiermühle von deren gastfreiem Bewohner und
göttlich schöner Gegend ich Ihnen in unsern nächsten Winter
abenden erzählen werde noch etwas mehr rechts erhebt sich
das Dorf Trotha zwischen zwei Felsen Reihen zwischen
denen die Saale ruhig ihren Lauf fortsetzt In blauer
Ferne steigt hier auch der Petersberg die einzige be
trächtliche Anhöhe in dieser Gegend empor welche ähnliche
Ruinen faßt als die sind die den Giebichensteiner Fel
sen bedecken Nichts aber übertrifft eine andere Felsen
gegend an der Saale zwischen Giebichenstein und Trotha
Wenn man diese mit Mühe erklettert hat so findet man
eine Art von Grotte mit einer Rasenbank die einst ein
fühlender Jüngling aus Halle hier anlegte Man hängt
mit dem Felsen über das Wasser herüber und die Aussicht
hat man nach dem Bergschlosse man ist fern von allem
Gewühl der Stadt und des Dorfes und kann ungestört
seinen Gedanken nachhängen Ihnen diesen Platz zu be
schreiben das kann ich nicht Ich sehe ihn fast täglich
mit neuem Vergnügen Sie müßten ihn selbst sehen Be
gleiten Sie Ihren Sohn nach Halle suchen Sie dieses

Die inzwischen daselbst wieder hergestellte Kirche wurde an
8 Sept 18S7 eingeweiht



Zufriedenheit der Bürgerschaft erworben sei den Bürgern
gerecht geworden und habe zum Wohle des Stadtseckels
und zur Befriedigung der Bürger gewirkt

Herr Stadtrath von Hollh hebt hervor daß die
Polizeiverfügung vom 18 Juli ds Js zwar von der Poli
zeiverwaltung erlassen worden sei aber einen Beschluß des
Magistrats repräsentire Es sei richtig daß die Legung der
Straßenbahn die Veränderung des Pflasters bedingt habe
aber die Nothwendigkeit habe immer bestanden und sei jetzt
nur brennend geworden Der Magistrat mußte sich sagen
daß der saloppe Zustand des Trottoirs auf der Leipziger
stcaße nicht belassen sondern eine einheitliche Regelung vor
genommen werden mußte Es steht im H 20 der Straßen
Polizei Verordnung vom 20 Sept 1879 Auch nothwendige
Veränderungen des Bürgersteigs muß er so der Besitzer
eines Grundstücks nach Borschrift der Polizeibehörde auf
eigene Kosten bewirken Es lasse sich freilich darüber streiten
was nothwendige Veränderunzen seien Der Angriff auf
die Bordschwellen sei aber verfehlt die Bordschwellen seien
schon in engen Straßen passend und Bordschwellen daher eine
absolute Nothwendigkeit Die Breite der Trottoirplatten sei
freilich solid und stark aber man müsse bedenken daß sie in
Hauptstraßen gelegt würden und Garantien für die Dauer
bieten sollen Für Nebenstraßen habe man in neuerer Zeit
diese Breite der Bordschwellen freilich nicht vorgesehen
Wenn der Magistrat eine Breite der Trottoirplatten von
2 m als wünschenswerth bezeichnete so ging er von der
Ausfassung aus daß die Granitsteine eine gleiche Breite
haben sollen wenngleich die 2 m nicht überall möglich sein
werden Wie steht s mit der Forderung des Zuschusses
s 24 der Straßen Polizeiverordnung vom 20 September
1879 besagt In den Haupt und breiteren Nebenstraßen
der Stadt sollen die Bürgersteige successive mit Trottoir
von Granitplatten in einer Breite von 1 bis 2 m belegt
werden Die Regulirung dieser Angelegenheit liegt in den
Händen einer zu diesem Behufe von den städtischen Be
hörden eingesetzten Kommission der sog Trottoirkommifsion
Zu Anfang jeden Jahres werden durch die Polizeiverwal
tung diejenigen Straßen resp diejenigen Straßentheile be
kannt gemacht deren Bürgersteige im Laufe desselben Jah
res trottoirisirt werden sollen Die Eigenthümer der an
diesen Straßen resp Straßentheilen belegenen Grundstücke
haben dieser Anordnung Folge zu leisten und die Trottoir
legung auf ihre Kosten zu bewirken Es kann ihnen
aber auf ihren Antrag durch die Trottoir Kommission
aus dem der letzteren zur Disposition gestellten städtischen
Fonds ein angemessener Zuschuß gewährt werden Ein
solcher Zuschuß wird nicht gewährt 1 bei Trottoirisirung
von königlichen Gebäuden 2 bei Umbauten und durchgrei
fenden Veränderungen in der Front der Häuser insbeson
dere bei Einrichtung neuer Läden Wenn man die Form
dieses Paragraphen reiten wolle so könnte man sagen daß
er auf die vorliegende Angelegenheit nicht passe er habe im
Auge daß ein jährliches Ausschreiben der nichtregulirten
Straßen erlassen werde der Antrag auf 50 Zuschuß ent
behre jeder gesetzlichen Grundlage

Die Polizeiverordnung vom 20 Sept 1879 gebe kein
Recht auf Zuschuß gar einen Satz vorzuschreiben sei noch
unbegründeter Der Zuschuß müsse bei vorhandener Be
dürftigkeit geleistet werden die Bestimmung erleide eine
starke Beschränkung daß auch besondere Verhältnisse berück
sichtigt würden so würde er in dem Falle mit dem Konditor
Wernicke am Leipzigerthurme einen höheren Betrag als
50 pCt für angemessen halten Aber Zuschüsse da zu geben

wo der Bürgersteig seit Jahren ein Skandal gewesen sei
habe keinen Sinn Wenn Sie den Antrag Tombo an
nehmen müßten Sie von jetzt ab stets Zuschuß geben ja
sogar Beiträge zurückzahlen denn die früher regulirten
Straßen sind schlechter weggekommen Die Trottoir Kom
mission habe sich auch einstimmig dahin ausgesprochen daß
der Antrag Tombo nicht zu empfehlen sei Nachdem bereits
der Stadt trottoirisirt worden sei würde ein Mißverhältniß
entstehen wenn der Rest anders behandelt würde Er gebe zu es

sei angenehmer wenn die Stadt die Trottoirisirung übernehme
Die bisherige Observanz sei seit Anfang dieses Jahrhun
derts gegen der Bürgerschaft geübt worden und eine
Abänderung gefährlich Bezüglich der Granitplatten solche
Vorschriften wie Herr Camnitius wolle zu machen davor
warne er das sei besser in der Trottoir Kommisstsn zu er
wägen Der Magistrat anerkenne die Härte und wolle

Plätzchen auf geben Sie hier Ihrem Sohne die letzten
väterlichen Lehren und ich bin überzeugt Sie danken
mir s daß ich Sie darauf aufmerksam machte Was mir
wenigstens hier gesagt würde würde ich nie vergessen
Doch mein Brief wird ein Buch Ich muß schließen
Leben Sie wohl

Als ich mein Kind begraben hatte
Gedicht von G Regel

Du bist mein Lieb so jäh von uns geschieden
Wie ist s so still so trüb im Trauerhaus I
Es zog ach viel von sel gem Glück hienieden
Aus unserm Elternherz mit Dir hinaus

Ein Engel kam so lind vom Himmel nieder
Und brachte Himmelsglück in unser Haus
Da riefen Engel uns den Engel wieder
Wie schnell war unser stilles Glück nun aus

Die Engel haben Dich uns fortgetragen
Und riefen Dich in ihren Kreis lieb Kind

Wir sind so trüb Du darfst Dich nicht beklagen
Wir wußten nicht daß Engel neidisch sind

Zu selig war ich wenn dem holden Kinde
Ich tief ins engelreine Aug geschaut
Und wenn mir bangte Balsam süß und linde
Hat mir Dein Blick ins wunde Herz gethaut

So Vieles auch das arme Herz erlitten
Es stand im Lebensstnrme unentwegt
Doch ach Du kranktest Nichts hals mir mein Bitten
Nun ward auch dieses mir noch auferlegt

Ich flehte Herr was habe ich verschuldet
Daß Du mir nimmst mein liebes holdes Kind
So Schweres ich im Leben auch erduldet
Ich wußt picht was Schmerzensthränm sindl

alles noch verwendbare Material in gewifser Weise ersetzen
Es werde Alles geschehen waS geschehen könne

Schluß folgt

Halle 5 September
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt

Der Bahnhof der Straßenbahn in der Klo
sterstraße ist ziemlich fertiggestellt nur das Legen der Schie
nen ist noch zurückgeblieben man hofft jedoch mit dem
25 September cr die Bahn eröffnen zu können Die
Pferdeställe auf dem Bahnhof sind mit großen Cement
krippen versehen und gewähren einen Raum zur Unterbrin
gung von über 50 Pferden

Donnerstag den 7 September c findet die
Monatsversammlung des hiesigen Kunstgewerbe Ver
eins im Saale des Cas6 David statt In derselben
wird Herr Stadtbaurath Lo Hausen einen Vortrag über
die Mittel zur Erreichung des Vereinszweckes insbesondere
über Preisbewcrbungen halten Demnächst wird die Ver
kündigung des Urtheils über die im Saale ausgestellten
Konkurrenz Entwürfe a zu einem Ehrenbürgerbriefe d zu
einem Katalog Umschlag für die Herren Maschinenfabrikanten
Vaaß u Littmann stattfinden

Die städtische Baukommission wird Freitag
den 8 September cr eine Sitzung abhalten Einziger
Punkt der Tagesordnung ist Berathung der durch die
Entscheidung im Werther schen Falle berührten Paragraphen
des neuen Ortsstatuts

So wie in allen Schulen wurde auch in der
Taubstummen Anstalt am Sedantage durch eine
Schulfeier den Kindern die Wichtigkeit dieses Tages klar
gelegt und ihnen durch ein am Nachmittag veranstaltetes
Kinderfest eine besonders große Freude bereitet

Gestern Nachmittag wurden auf dem Roßplatze
die Furchen gezogen welche die Budenreihen für den be
vorstehenden Herbstviehmarkt markiren Heute Mor
gen wurde mit dem Aufreißen des Pflasters auf dem Strei
fen des Marktes begonnen welcher zur Verbreiterung der
Straße bestimmt ist

Die Verloosung der Marktstände zu dem
am 11 und 12 September stattfindenden Kram und
Vieh markt findet für Karoufsels Schaubuden Spiel
buden Schießbuden und Kaffeezelte am Freitag den 8 Sept
und für die anderen Handelsleute am Sonnabend den
9 September statt

In der Nacht vom 1 zum 2 September ist der
Flurhüter Haring von Löbejün innerhalb der Löbejüner
Feldmark durch einen Schrotschuß muthmaßlich von einem
Wilddiebe verwundet worden Der Magistrat von Löbejün
sichert Demjenigen der den Thäter zur Anzeige bringt eine
Belohnung von 300 Mark zu

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 5 September 1882

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten ans erster Hond
Weizen 1000 kx Mittelqualitäten 169 184 M feiner trockener bis

193 M bez feuchte Sorten 159 165 M
Roggen 10W Ic 150 169 M, feuchter und ausgewachsener wesent

lich billiger feiner alter über Notiz bezahlt
Gerste 1000 Kilo Land 155 170 M Chevalier 175 185 M

extrafeine bis 190 M Auswuchswaare 100 120 M
Gerstenmalz SO 5515 15,50 M
Hafer 1000 Kx alter 164 170 M neuer 135 145 M beschädigte

Sorten unter Notiz
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen gute Waare 230 240 M

abfallende Sorten wesentlich billiger
Linsen 50 Kilo 15 20 M feine Waare über Notiz
Kümmel 50 Kilo 25 M
Mais 1000 ohne Angebot
Oelfaaten 1000 Kilo Raps ohne Geschäft
Mohnsamen 50 Kilo grauer 21 M blauer 24 M
Stärke 50 22,25 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco befestigend Kartossel 54,25 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 Icx 30 M bez
Solaröl 50 9 M
Malzleime 50 Kz fremde 5 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 Icx 8 M
Kleie Roggen 50 5,75 M Weizenschaale 5,20 5,30 M Wei

zengneLkleie 5,50 M

Standesamt Halle Meldung vom 4 September
Aufgeboten Der Gerber C Rehse Gommerg 1

und W Galander kl Ulrichstr 4 Der Oberkellner F
Vater Rannischestr 16 und A Reisel gr Märkerstraße 7

Der Gelbgießer A Würner und A Wede Wucherer

Doch still im Herrn Er hatte Dich geliehen
Er nahm zurück das anvertraute Pfaud
Er will mein Kind Dich droben selbst erziehen
Zu schön rem Glück im ew gen Vaterland

Drum still im Herrn Es mußten Engel weisen
Stach seinem Rath Dir mild den Weg zum Licht
Ich will mein Kind Dich ewig glücklich preisen
Du kennst den bittren Schmerz des Scheiden nicht

Mein Kind mit dem ich war so ties verkettet
Das ach so gern an meiner Brust geruht
Ich habe Dich in tiefstein Schmerz gebettet
Zur kühlen Gruft Mein Kind mm schlafe gnt

Mein Kind Du bist nun allem Weh enthoben
Bist wo des Himmelsfriedens Palmen weh n
O bitt für mich bei unsrem Vater droben
Daß wir uns ewig einstens wiederseh n

Todtlrank
Gedicht von G Regel

Was zitterst Du o Jüngling vor dein Tod
Wer sollte nicht den ernsten Engel lieben
Der leitet uns nach jenem Land dort drüben
Wo ew ger Frieden herrscht kein Scheiden droht

Befreiet aus dem Kampfe um das Brot
Gereinigt von der Erde Sündentrieben
Kann dann die Seele reine Tugend üben
Erhaben über jede Erdennoth

Ein Feigling schwach und muthlos nur erschrickt
Wenn ihm der Tod die kalten Hände drückt
Ach hättest Du nur einmal ernst geblickt
Dem Todesengel in das Angesicht
Bewußt Dir Deiner treu vollbrachten Pflicht
Du scheutest wahrlich sein Umfassen nicht

straße 34 Der Bäcker C E Hoffmann Halle und C
E Lehmann Linz Der Buchbinder F O Noack und i
A M Zinke Wittenberg

Eheschließung Der Handarbeiter W Moritz und i
M Lehmann Ludwigstraße 8

Geboren Dem Lokomotivheizer Eh Schulz eine T
Ackerstraße 3 Dem Restaurateur W Reichert eine T
Geiststr 22 Ein nnehel S Saalberg 16 Dem
Schuhmacher A Pitschke ein S gr Ulrichstr 35 Dem
Gastwirth W Weber eine T Bärgasse 8 Dem Heizer
E Meinhacdt ein S am Bahnhof 8 Dem Lehrer F I
Keil eine T Königstr 22/23 Dem Handarbeiter A
Schiercke eine T Ludwigstr 6 Dem Bäckermeister O
Zille eine T Ludwigstr 10 Dem Böttcher H Edel
ein S Brüverstr 15 Dem Restaurateur L Jury eine
T Rathhausg 13 Dem Schneidermstr H Falkenthal I
ein S gr Steinstr 27/28

Gestorben Der Schlosser Eduard Salzer 77 I
11 M 13 T Altersschwäche Schützeng 10 Der stuä
xkil Albert Schurig 22 I 8 M 29 T Gehirnentzün
dung Brunoswarte 10a Des Maurer E Schondorf
S todtgeb Geiststr 29 DeS Bildhauer F Eschke S
Otto 18 T lotöius liöonÄtoi um Leipzigerstraße 99
Des Fabrikarbeiter A Schondorf S Walther 28 T
Krämpfe Spitze 7a Der Maurer Wilhelm Willer
54 I 4 M 26 T Nöäig,stinÄl8S roow Schloßberg 5 j
Der Handarbeiter Ernst Geier 43 I 3 M 20 T Wirbel
sractur Klinik

Provinz und Nachbarstaaten
Täglich des Morgens in früher Stunde kann

man in Connewitz bei Leipzig eine ganze Karawane fahren
der Velocipedisten sehen Es sind dies Zimmer
leute Maurer und sonstige Arbeiter in den umliegenden
Dörfern wohnend etwa 1 2 Stunden vom Bauplatze
entfernt welche auf diese originelle Weise zur Tagesarbeit
fahren Gewiß eine sehr nachahmungswerthe Idee

Die Aktienbrauerei Quersurt hält ihre dies
jährige ordentliche General Versammlung Dienstag den
19 September Nachmittags 3 Uhr im Müller schen Lokale
zu Thaldorf ab

Cönnern 2 September Heute wurde hier das
seit Wochen in unseren kleinen Kreisen lebhaft besprochene
Sedansest und Kinderfest gefeiert Am Abend des
1 September war Auszug aller Schulkinder mit bunten
Laternen welcher mit einer kurzen Feier auf dem Markte
endete Am 2 September leitete früh 5 Uhr die Reveille
durch Trommler und Trompeter die Festseier ein Die I
hiesigen Schulen feierten das Sedanfest durch Ansprachen
der Lehrer an die Kinder Gegen 2 Uhr Nachmittag setzte
sich der Festzug vom Schulplatze in Bewegung circa 800 I
Schulkinder in Festkleidern mit Blumen geschmückt und
Fahnen tragend bewegten sich unter den Klängen der Mu
sik nach dem Festplatze in die Georgsburg Dort entrollte
sich bald ein anziehendes Bild frohen Kinderlebens
Heitere Spiele Gesang und Tanz wechselten miteinander
Die Erwachsenen freuten sich mit der fröhlichen Kinderfchaar
das Fest gewann den Charakter eines Volksfestes die
Stimmung war durch das gute Wetter eine recht gehobene
Um 6 Uhr erfolgte der Rückmarsch nach der Stadt wo
Herr Rektor Rittweger eine herzliche Ansprache an die
versammelte Menge hielt Mit Gesang schloß das Herr I
liche Fest

Universitäts Nachrichten
Greifswald Der außerordentliche Professor

Dr Paul Vogt ist an Hueter s Stelle zum ordentlichen
Professor der Chirurgie und zum Direktor der hiesigen I
chirurgischen Klinik ernannt

vermischtes
Ein furchtbares Eisenbahnunglück hat von

Neuem Baden heimgesucht Jüngst der Zusammenstoß in I
der Nähe Heidelbergs jetzt nicht weit von Freiburg im
Breisgau in unmittelbarer Nähe des Dorfes Hugstetten
Hugstetten ist ein Dörfchen am Dreifam Kanal 8 Kilo
meter nordwestlich von greiburg gelegen ist es die erste
Station der badischen Staatseisenbahnlinie von Freiburg
nach Breisach Nach einer dem Reichseisenbahnamte zuge I
gangenen telegraphischen Meldung ist der auf der Rückfahrt
von Freiburg nach Münster im Elsaß begriffene Exd azug
unweit der auf badischem Gebiete belegenen Station Hug
stetten auf freier Bahn entgleist wobei Reisende in große
rer Zahl getödtet und verwundet sind Als Veranlassung
der Entgleisung ist in der Anzeige so viel bis dahin hatte
ermittelt werden können ein äußerst heftiges Gewitter mit
Sturm und wolkenbrnchartigem Regen wodurch die Bahn j
momentan unfahrbar geworden angegeben Das Reichs
eisenbahnamt hat alsbald einen Kommissar an Ort und
Stelle gesendet

Als genaue Resultate des Bahnunglücks werden
52 Todte 104 Verwundete darunter 23 schwer angegeben
Der Zug führte etwa 1200 Personen meist Elsässer welche
den schönen Sonntag heiter in Freiburg verbracht und im
finstern Mooswalde bei Gewitterregen stundenlang umher
irrten bis Hilfe kam Zehn Minuten nach der Katastrophe
brauste der Colmarer Zug heran Nur die Geistesgegen
wart eines Schaffners verhütete ein zweites Unglück und
brachte den Zug vor den Trümmern des anderen zum
Stehen Der Boden soll an mehreren Stellen der Bahn
strecke von heftigem Gewitterregen der Abends um 7 Uhr 1
fiel völlig aufgeweicht gewesen sein Im klinischen Hospital
und im Biattern Lazareth in Freiburg liegen 50 Leicht 1
31 Mittel und 23 Schwerverwundete Viele sind in
Hugstetten untergebracht Viele sind nach ihrer Heimath
abgereist

HH Die in den Forsten von Leipzig außergewöhnlich
heftig auftretende Mückenplage ist wie wir neuerdings
erst wieder von Besuchern Leipzigs erfuhren noch heute ganz

dieselbe wie vor 8 Tagen Das inmitten des Rosenthals



idyllisch gelegene Restaurant Bonorand wimmelt förmlich von
Stechmücken so daß ein Aufenthalt dort fast unmöglich ist

Nach aus Manila eingegangenen Nachrichten vom
4 d M waren bis dahin 347 Eingeborene und ein Euro
päer an der Cholera gestorben

Unter den Stücken die zur Feier des Sed an
tages vom Berliner Rathhausthurm geblasen wur
den befand sich eins das den französischen Titel rsvsil
cw lion führt und von dem Polen Kontzky komponirt ist
ferner aber die Ouvertüre zu der Oper der Trompeter des
Prinzen deren Verfasser der Franzose Bazin ist Das wird
unsere westlichen Nachbarn die sich in letzter Zeit so gereizt
und unliebenswürdig gezeigt haben hoffentlich wieder ver
söhnen

Dreschen mittels Elektricität Bei der am
11 Septemper zu Lundenburg stattfindenden internationalen
Äespann Pflug Konkurrenz wird ein äußerst interessanter
Versuch der Anwendung der Elektricität an Stelle des bis
her üblichen Dampfbetriebes behufs Ausdreschen des Ge
treides vorgenommen werden Piette Krizek aus der letzten
elektrischen Ausstellung zu Paris mit dem ersten Preise
ausgezeichnet wird am genannten Abend das Arbeitsfeld für
das Dampfpflügen elektrisch beleuchten zugleich aber den
elektrischen Strom dazu benutzen eine der gebräuchlichen
großen Dreschmaschinen in Betrieb zu setzen Angestellte
Lorversuche ergaben daß die Dreschtrommel die enorme
Schnelligkeit von 1400 Umdrehungen in der Minute ereicht
genügend um bei geeigneten Maschinen ungeheure Quanti
täten Getreide im Tage auszudreschen

Wie die Berl Pol Nachr melden kvnstatiren
an amtlicher Stelle eingegangene Berichte daß um die
Mitte Juli die Cholera in Tokio Aokohamaund
Umgebung in Zunahme begriffen war und die japane
sijche Regierung sich in Folge dessen zu strengen Quaran
tainevorschriften entschlossen hat Auf Sumatra ist die
Choleraepivemie erloschen

In Malmoe vom 31 August nimmt die Ruhr
epidemie an Ausbreitung in der Umgegend theilweise
mit großer Sterblichkeit zu In Lund sind ebenfalls letzt
hin verschiedene Krankheitsfälle vorgekommen Zwei Todes
fälle sind konstatirt Eine Anzahl Hilfsärzte ist thätig
In Kopenhagen sind noch wenig Fälle beobachtet Ferner
melden in Hamburg eingetroffene Depeschen aus Manila
den Ausbruch einer schrecklichen Choleraepidemie Ge
schästsordres massenhaft kontremandirt 200 Todesfälle
täglich

Wieder ein Mord Die Almosenempfängerin
separirte Emilie Königsbeck geboren im Jahre 1819 in
Landshut bewohnte seit mehreren Jahren eine im dritten
Stockwerk des Hauses Lindenstraße 46 in Berlin belegene
Manfardenstube Sie lebte stets in sehr dürftigen Verhält
nissen erhielt von ihrem Hauswirthe dem Schlächtermeister
Meißner öfters Mittagsessen und war an den Sonntagen
regelmäßiger Gast an dessen Mittagstisch Am Sonntag
wuroe die Königsbeck von ihren Hausgenossen vermißt es
stellte sich heraus daß seit Freitag also seit drei Tagen sie
im Hause Niemanv gesehen hat Herr Meißner machte der
Polizei Mittheilung und es erschienen Polizsibeamte und
ließen von einem herbeigeholten Schlosser die Wohnung
öffnen Den Eintretenden bot sich ein grausiger Anblick
die alte Frau lag auf ihrem Bette mit zerzausten Haaren
in einer großen Lache geronnenen Blutes Der Körper lag
halb aus dem Bett heraus die eine Hand war auf den
Boden aufgestemmt während die andere krampfhaft an der
Seitenwand des Bettgestelles angeklammert war Der Tob
mußte bereits seit längerer Zeit eingetreten sein und zwar
als Folge einer klaffenden Schnittwunde am Halse die fast
bis zur Wirbelsäule reichte Den Eintretenden fiel es sofort
auf daß trotz Nachsuchens kein Messer noch sonst ein geeig
netes Instrument mit dem die grausige That hätte vollführt
fein können in der Wohnung sich vorfand Die Annahme
eines Selbstmordes scheint auf Grund der vorgefundenen
Jndicien ausgeschlossen zu sein

Eine wohlfeile Orientreise Ein Herr
Samuel D sammt Gemahlin und drei Schwestern Marie
Leopoldine und Emilie K aus Wien versuchten ihr Glück
in Indien Die Gesellschaft kam über Bombay und Kal
kutta nach Singapore um Konzerte zu geben Binnen
kürzester Frist ward sie daselbst völlig mittellos und das
k und k österreichisch ungarische Konsulat mußte die Heim
sendung der Gesellschaft mittelst des österreichisch ungarischen
Lloyd veranlassen wodurch der Konsulatsetat mit circa
1000 fl Gold belastet wurde Die Seebehörde in Trieft
hat bereits Schritte wegen Einbringlichmachung dieser
Summe gethan

Exhumirung eines Kaisers Die römischen
Blätter veröffentlichen ein Memorandum das der bekannte
italienische Alterthumsforscher Achille Gennarelli an den
italienischen Unterrichtsminister gerichtet hat und in welchem

er um die Erlaubniß ersucht an den vier Seiten der Tra
janssäule in Rom Nachgrabungen veranstalten zu dürfen
da er hofft dort die Ruhestätte des römischen Kaisers
Trajan aufzufinden Dieser Kaiser ist bekanntlich auf einer
Reife im Orient gestorben Seine Gebeine wurden jedoch
nach den übereinstimmenden Aussagen der Geschichtschreiber
seiner Zeit nach Rom gebracht und in einer goldenen
Urne am Fuße der genannten Säule beigesetzt Diese
Ruhestätte ist bis heute unversehrt und nie wurden dort
Nachgrabungen veranstaltet Der italienische Unterrichts
minister wird voraussichtlich diese Bitte gewähren da man
allgemein erwartet mit dieser Urne auch noch andere Re
liquien Trajans dort aufzufinden

Ein theuerer Fremdenbuchscherz Wir
lesen in der Kobl Ztg Ein junger Kaufmann auS einer
Nachbarstadt der einen gut bürgerlichen Namen führt hatte
sich in einem hiesigen Gasthaus als Freiherr v PaSquewitsch
zu Schloß Nippestadt in das Fremdenbuch eingetragen Die
selbstgeschaffene Freiherrnwürde einer Nacht kostete dem Be
treffenden 30 Mark die er in Folge eines erhaltenen Straf
mandate zu erlegen hatte

Zu der Schießaffaire in der Hasenhaide
theilt man der M Z aus Berlin mit Der bisher in
seinem psychischen oder moralischen Ursprünge sehr wenig
aufgeklärte Fall legt die Frage von Neuem zu gewissen
hafter Beantwortung vor ob es in disziplinarischer oder
anderweitiger militärischer Rücksicht durchaus erforderlich
ist daß die Posten stehenden Soldaten regelmäßig mit
scharfen Patronen versehen sind Gärtner wurde an der
Leiche des Unglücklichen von der Hinterbliebenen Frau des
selben persönlich gefragt wie er nur gerade ihren armen
unschuldigen Mann Vater von mehreren Kindern habe
erschießen können Er brach in heftiges Weinen aus ver
blieb aber dabei daß ihm der ganze Vorgang völlig unbe
kannt sei Der Kaiser äußerte als ihm über den Verlauf
der Angelegenheit näherer Bericht erstattet wurde es sei
dies der seltsamste derartige Fall der Erschießung eines
Civilisten durch einen Militär der ihm in seinem langen
Leben vorgekommen Es ist also nicht daran zu zweifeln
daß derselbe psychiatrisch wie gerichtlich aus das Genaueste
untersucht und der Oeffentlichkeit dann genügender Auf
schluß gegeben werden wird Wie verlautet ist von hoher
Seite bereits behördlicher Auftrag gegeben über die ein
schlägigen Familienverhältnisse genau zu berichten

Amerikanische Reklame In einem ameri
kanischen Blatte findet sich die Annonce einer Schnupf
tabakfirma welche eine ganze Kolumne des großen Blattes
bedeckt Der Haupttheil der Annonce ist ein Holzschnitt
des bekannten Kaulbach schen Bildes zu Hermann und Do
rothea welches die beiden Eltern im Thorwege sitzend dar
stellt Der Vater Hermanns hält bekanntlich eine Schnupf
tabakdose in der Hand und auf derselben befindet sich
die Firma der inferirenden Schnupftabakhandlung Die
Amerikaner haben ihren Vortheil bei Jnfertionskosten ge
funden Reklamescheu ist bei ihnen ein überwundener
Standpunkt

Einer der ältesten Menschen welche je ge
lebt haben ist der Geistliche Cybulski Propst einer Parochie
im Kreise Warschau gewesen derselbe wurde wie polnische
Zeitungen mittheilen im Jahre 1500 geboren und starb
im Jahre 1667 also in einem Alter von nahezu 168
Jahren Durch eine Gedenktafel in der Sakristei jener
Kirche sowie durch Eintragungen in dem dortigen Kirchen
archive soll dies ungewöhnlich hohe Alter als unzweifelhaft
festgestellt sein

Abgekühlt Die Scene spielt in Paris nach
der neulichen sensationellen Gerichtsverhandlung Prozeß
Fenayrou auf der Straße Abends um 9 Uhr Ich er
suche Sie mein Herr mir nicht so zu folgen Ich bin in
meinem Viertel Sie kompromittiren mich
Dann Madame ein Rendezvous und ich laffe

Sie zufrieden Niemals mein Herr ich bin eine an
ständige Frau und außerdem ich liebe meinen Gatten I
Und was ist Ihr Gemahl Er ist Apotheker

Gute Nacht Madame und der liebeglühende Jüng
ling eilt wie ein begossener Pudel davon

Eine schneidende Kritik mußte sich jüngst ein
französisches Ehebruchsdrama gefallen lassen das von einer
reisenden amerikanischen Gesellschaft in Saltlake City der
Hauptstadt des Mormonenreichs aufgeführt wurde Als im
dritten Akt der Gatte wüthend wird und wie toll herum
läuft weil ihm seine Frau mit einem Anderen dmchge
brannt ist erhebt sich das Publikum das schon längst Zei
chen seiner Indignation gegeben wie auf Verabredung und
alle Mormonen verlassen das Theater mit dem Ausruf

Zu dumm Wegen einer einzigen Frau soviel Geschichten
zu machen

Der Roman einer Bettlerin In Paris
wurde vor einigen Tagen eine Bettlerin auf dem Boulevard
des Italiens verhaftet Sinnlos betrunken hatte sie sich auf
einer der Bänke niedergelassen und blies zum großen Gau
dium der sie johlend umringenden Straßenjugend mächtige
Rauchwolken aus einer kolossalen Tabakspfeife Die Poli
zeiagenten mußten sie fast nach dem Depot tragen Dort
erkannte man ihr eine alte Vagabundin die den Spitznamen
Fisine führt Dieses Weib hat eine seltsame Vergangenheit
Sie stammt aus guter Familie und war in ihrer Jugend
von außerordentlicher Schönheit Ihre leichten Sitten führ
ten sie jedoch bald auf Abwege Im Jahre 1865 befand
sie sich auf der Höhe ihres Glücks Sie besaß in Paris
mehrere Hotels und hatte die edelsten Renner in ihren
Ställen Auch der pikante Umstand verdient vielleicht Er
wähnung daß damals zu ihren enragirtesten Verehrern auch
Prinz Jerome Napoleon zählte Während so viele dieser
Damen sich bei Zeiten zur Ruhe setzen und nach stürmisch
verlebter Jugend im beschaulichen Alter ihre Renten ver
zehren hat die Marquise Pompon diesen Namen führte
sie in Kreisen der Halbwelt nicht so vorsorglich gehandelt
Sie verspielte ihr Vermögen ergab sich dem Trunk und
sank immer tiefer bis sie endlich zur Straßenvagabundin
wurde So vergeht der Ruhm der Halbwelt

Ein liebenswürdiges Bonmot des verstorbe
nen Honved Ministers Szende kolportirt man in Pest Vor
längerer Zeit traf er in Wien mit dem Fürsten Bismarck
in einer illustren Gesellschaft zusammen und beide Männer
hohe imposante Gestalten überragten alle Anwesenden um
ein Bedeutendes Sehen Sie, sagte Bismarck wir sind
die Größten in der Gesellschaft Minister Szende
cntgegnele bescheiden Excellenz sind wohl der Größte ich
bin nur der Längste Dieses hübsche Wort verliert hoffent
lich nichts dadurch daß man Napoleon l ein ähnliches in
den Mund legt

Für Dominospieler Jüngst hat sich ein
Rechner damit amüsirt die Anzahl der Kombinationen
zu berechnen welche sich durch die 28 Steine eines
Dominospieles ergeben können und hat als Resultat
284 528 211 840 Kombinationen gefunden Wenn also
zwei Dominospieler in jeder Minute vier Partien beenden
so würden sie die Kleinigkeit von 118 Millionen Jahren
brauchen um alle diese Kombinationen zu erschöpfen

Nachtrag
Berlin 5 September Den im Hauptblatte berühr

ten Unfall des Kaisers betreffend meldet Wolfs s Tele
graphen Büreau Die Mittheilung daß der Kaiser gestern
beim Besteigen des Waggons ausgeglitten und hingefallen
sei und vom Dienst aus den Babelsberg hätte hinaufge
tragen werden müssen wird uns als unwahr bezeichnet
Der Kaiser erfreut sich vielmehr des besten Wohlbefindens
konnte heute in gewohnter Weise die laufenden Geschäfte
erledigen und im Laufe des Tages mehrere Besuche ab
statten Nachmittags hatte Allerhöchstderselbe im Park von
Babelsberg eine Spazierfahrt unternommen und war auch
zum Diner erschienen Heute Vormittag 10 Uhr kommt
der Kaiser von Potsdam nach Berlin und tritt Nachmittags

Uhr seine Reise nach Breslau an
Ueber den Ihrer Majestät der Kaiserin und

Königin zugestoßenen Unfall und dessen Folgen wird der
Nordd Allg Ztg von glaubwürdiger Seite mitgetheilt

daß als die durch Anwendung geeigneter Mittel anfangs
geminderten Schmerzen welche besonders von der linken
Hüfte ausgehen allmälig wieder stetig zunahmen die Kon
sultation eines Spezialarztes für wünfchenswerth erachtet
werden mußte Aus Verlangen der Kaiserin wurde Pro
seffor Madelung früher in Bonn jetzt in Rostock von dort
berufen Derselbe hielt nach genauer Untersuchung die An
wendung eines Gypsverbandes für unvermeidlich um die
Heilung der durch den Fall gezerrten und gedehnten Mus
keln und Sehnen herbeizuführen Gleich nach Anlegung
dieses Verbandes hatte die Kaiserin noch gesteigerte Schmer
zen zu leiden doch sind diese seitdem in der Abnahme be
griffen und erscheint der Heilungsprozeß als ein normaler
Abgesehen von dem durch die unbewegliche Lage hervorge
rufenen großen Unbehagen ist das Allgemeinbefinden der
Kaiserin durchaus befriedigend und giebt zu Besorgnissen
keinen Anlaß Außer dem Leibarzt Geh Rath Dr Velten
wird auf Wunsch Sr Majestät des Kaisers auch Dr
Timann zur ärztlichen Pflege bei Ihrer Majestät aus Schloß
Babelsberg zurückbleiben

Die Nordd Allg Ztg schreibt Nachdem einer
Mittheilung der Germania zufolge das Iiiäultuin Lle
meutiiiuiQ nunmehr auch für den Delegaturbezirk der Diö
zese Breslau in Geltung gesetzt ist und damit ein An
erkenntniß der katholischen Kirche vorliegt daß auch in die
sem Bezirk gemischte Ehen vollgiltig sind auch wenn
die Schließung der Ehe nicht vor einem katholischen Pfarrer
erfolgt ist so bleibt noch die andere Frage zu erledigen
welche den Ausgangspunkt der jetzigen Bewegung in Betreff
der gemischten Ehe bildet nämlich die in der Diözese
Breslau neuerlich eingeführte Praxis wonach die Trauung
durch den katholischen Pfarrer verweigert wird wenn vor
oder nach derselben eine auf die Eheschließung bezügliche
Handlung des akatholischen Geistlichen vorgenommen werden

soll Diese Praxis wird bekanntlich auf die an die han
növerschen Bischöfe unterm 17 Februar 1864 gerichtete
angeblich im Jahre 1879 auch den übrigen deutschen Bi
schöfen zugefertigte Instruktion gestützt

Die entscheidende Bestimmung der Instruktion wird
angeführt

Hier ist offenbar mit keinem Worte angeordnet daß in
dem gegebenen Falle die katholische Trauung verweigert
werden soll sondern es soll nur von der evangelischen
Trauung abgemahnt moners ja unter Umständen ge
schwiegen werden tuno silsat Mit diesen Bestimmungen
der römischen Kurie deren Bedeutung für den Staat und
die evangelische Kirche wir übrigens ganz dahin gestellt sein
lassen setzt sich die neuere Praxis die einerseits die Schlie
ßung gemischter Ehen mit einem ganz neuen Hinderniß um
giebt und andererseits einen schweren Angriff gegen die
evangelische Kirche enthält in Widerspruch Jedenfalls
kann man sich aus jene Vorschriften nur dann berufen
wenn man denselben die weitgehendste Extenston und die
denkbar schroffsten Konsequenzen zu geben gewillt ist

In Pinneberg ist der Volkszeitung zufolge an
Stelle von Eugen Richter welcher eine Kandidatur nur
vorläufig bis zur Ermittelung eines einheimischen Kandida
ten angenommen hatte von den Vertrauensmännern der
Fortschrittspartei der frühere Hofbesitzer jetzige Ren
tier Klaus Klüver zu Sonnendeich bei Elmshorn als
Gegenkandidat gegen den Nationalliberalen Schütt aufge
stellt worden

Wie der A A Z aus Berlin geschrieben wird
soll der Vorstand der Fortschrittspartei in näch
ster Zeit in Berlin zusammentreten um eine Beilegung des
Konflikts Richter Hänel zu versuchen

Koblenz 1 Sept Vor dem Schöffengericht zu Neu
wied spielten dieser Tage Nachklänge der Rheinbrohler
Affaire Zwei Leute welche bei jenen Vorgängen ihrem
Unmuthe über die Protestanten ganz besonders Luft gemacht
haben standen unter der Anklage der öffentlichen Beleidi
gung der Eine ein Winzer aus Niederhammerstein ange
schuldigt zwei Gendarmen durch Ausspucken vor diesen
öffentlich beleidigt zu haben der Andere ein Schuster von
Rheinbrohl beschuldigt vor dem Hause des Fabrikarbeiters
Kaiser dessen ind durch seinen Tod die Veranlassung des
Streites gewesen den Kaiser beschimpft und zugleich das
Haus desselben angespuckt zu haben Beide Angeklagte
wurden überführt und der Winzer zu 5 Tagen Gefängniß
der Schuster zu 50 Mark Geldouße verurtheilt

Rom Der Botschafter Italiens in Wien Graf
Robilant soll wie die Voce della Berits meldet im
Auftrage des Königs für dessen Schwager und Vetter den
Herzog von Genua um die Hand der Erzherzogin
Marie Valeria der Tochter des Kaisers geworben und
einen in der höflichsten Form abgefaßten ablehnenden Be
scheid erhalten haben Als Grund dieser Ablehnung habe
der Kaiser angeblich die Stellung des savoyischen Fürsten
hauses zum Papste dessen Vorgänger Pius IX dieselbe ex
kommunicirt habe angeführt welche die Verbindung für
Me Familie die noch streng kirchlich sei unmöglich mache



Wien 4 September Telcgr Die türkische Mis
sion unter Führung des Marschalls Fuad Pascha ist heute
Nachmittag hier eingetroffen und am Bahnhof von dem
Oberstlieutenant Benkisses im Namen des Kaisers begrüßt
worden

Konstantinopel 4 September Telegr Lord
Dusserin theilte gestern dem Sultan mit er sei durch die
eingegangenen Instruktionen ermächtigt der Landung von
2000 bis 3000 Mann türkischer Truppen in Port Said
zuzustimmen Zum Befehlshaber dieser Truppen soll Der
wisch Pascha und zum Generalstabschef des letzteren Baker
Pascha ernannt werden In einer anderweiten Konferenz
Said Paschas mit dem griechischen Gesandten Konduriotis
über die Grenzstreitigkeit erklärte sich die Pforte geneigt alle
streitigen Grenzpunkte mit Ausnahme des Gebietes am
Zenossee an Griechenland abzutreten Wie es heißt
hatte Oesterreich in Athen neue und ernstliche Vorstellungen
gegen jeden Versuch Griechenlands den Frieden zu stören
erhoben

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Ulrichsparochie Den 13 Augnst der Handarbeiter Patsch
mit W A verw Sattler geb Boye Der Tischler Stutzer mit
A Kreißler

Neumarkt Den 12 August der Strafanstalts Ausseher
Schers mit E H Zehler

Glaucha Den 10 August der Pastor A F W Röhl zu
Pröttlin mit M L H Tiebe Den 12 der Schlosser I F W
Rümpler mit W L M Benndorf Den 13 der Schuhmacher
E L Schmidt mit E Riemer

Katholische Kirche t Den 14 August der Seiler Adolph
Beige mit A Naumann

Geborene und Getaufte
Zu U L Frauen t Den 25 Dezember 1881 dem Postil

lon Jüdicke ein S Friedrich Louis Den 31 dem Restaurateur
Kühnlenz eine T Elsa Den 21 Mai 1832 dem Herrenkleider
macher Vetterling ein S Karl Oskar Den 27 dem Weinhänd
ler Sander ein S Wilhelm Sigismund Ernst Den 6 Juni
dem Kilrschnermeister Dreßler ein S Max Den 22 dem Mau
rer Reichmeister ein S Eduard Robert Den 13 Juli dem
Assistenten Sachse eine T Anna Friederike Margarethe Den
1 August dem Handarbeiter Thomae ein S Friedrich Karl

Mrichsparochie Den 4 März 880 dem Schmied Reichardt
ein S Franz Gustav Wilhelm Den 5 November 1881 dem
Bahnarbeiter Friedrich eine T Marie Alma Den 24 Februar
1882 dem Metalldreher Heinicke eine T Ottilie Gertrud Jenny
Den 4 März dem Bautechniker Stoy eine T Wally Den 19
dem Former Kähne ein S August Otto Dem Bremser Brühl
eine T Bertha Den 25 dem Schlosser Ketzscher eine T Hed
wig Jenny Frieda Den 9 Mai dem Packmeister Massaloup ein
S Walther Adalbert Eugen Den 14 dem Kausmann Molle
eine T Adelheid Pauline Katharina Den 11 Juni dem Bäcker
meister Lauster eine T Friederike Margaretha Den 17 dem
Schmied Reichardt eine T Helene Margarethe Den 18 dem
Zeugschmied Fischer ein S Friedrich Heinrich Franz Den 10
Juli dem Bierhändler Lehmer eine T Elsbeth Den 16 dem
Postsekretär Grnnewald ein S Armin Otto Den 17 dem Pack
meister Koderisch Zwillings T u S s Olga Minna b Fried
rich Paul

Moritzparochie Den 21 Januar 1882 dem Handarbeiter
Hennig ein S Paul Otto Den 9 Februar dem Schneider
meister Bachmann ein S Hermann Waldemar Den 15 April
dem Tischler Schoor eine T Marie Elisabeth Anna Den
18 Mai dem Zimmermann Angermann eine T Elsbeth Bertha

Den 3 Juni dem Handarbeiter Bartlitz eine T Angnste Bertha
Den 4 dem Kaufmann Schröder ein S Eduard Oskar Max
Den 13 dem Handarbeiter Geithner ein S Franz Otto

Den 18 Juli dem Salzsieder Moritz eine T Marie Anna Louise

Den 26 eine unehel T Friederike Anna Den 5
ein unehel S Franz Kurt Den 6 eine unehel T Emilie
Frieda

Domkirche Den 16 Dezember 1881 dem Schmied Schöne
mann ein S Paul Wilhelm Den 24 Juni 1882 dem Maurer
Klinz ein S Ferdinand Albert Den 4 Juli dem Handarbeiter
Götze ein S Karl Friedrich Den 24 dem Fabrikarbeiter
Cramme ein S Karl Otto

Reumarkt i Den 9 Februar 1882 dem Tischler Heyroth
eine T Anna Marie Den 18 dem Böttcher Müller eine T
Anna Klara Den 3 Mai dem Arbeiter Löwenberg ein S Willy
Hermann Friedrich Den 14 Juni dem Landwirth Grüner eine
T Jda Ottilie Margarethe Den 26 dem Privatmann Nau
mann eine T Henriette Elisabeth Den 9 August dem Tischler
Ewink eine T Sophie Therese

Glaucha l Den 16 Februar 1881 dem Dreher Weigelt ein
S Albert Den 20 September dem Handarbeiter Fischer
eine T Louise Martha Den 9 November dem Modelltischler
Kummerow eine T Jda Martha Den 19 dem Steinhauer
Meinhardt Zwill T s Marie Franziska b Emma Louise
Den 9 Januar 1882 dem Tischler Schreck eine T Johanne Erne
stine Martha Den 19 dem Handarbeiter Börner eine T Jda
Pauline Den 16 Februar dem Schlosser Riedinger eine T
Minna Louise Marie Den 13 Mai dem Brauer Kroll ein S
Max Den 28 dem Fabrikarbeiter Habermann eine T Marie
Henriette Elsbeth Den 8 Juni dem Schlosser Anhntt eine T
Klara Elisabeth Den 18 dem Maurer Strobel eine T Vero
nika Bertha Alma Den 21 dem Eisendreher Kalze eine T
Christiane Auguste Marie Den 1 Juli dem Brauer Stumptuer
ein S Nikolaus Paul Den 28 dem Eisendreher Gaebler eine
T Amalie Margarethe

Kathotische Kirche Den 24 Juli dem Arbeiter Berg
mann in Oseudors eine T Katharina Anna Den 2 August
dem Weißgerber Hahn eine T Louise Anna Bertha

Verantwortlicher Redakteur Panl Wotb in Hag

Bekanntmachung
In Betreff des am 11 und 12 September cr auf dem hiesigen Roßplatze statt

findenden Kram und Biehmarktes wird für die betheiligten Gewerbetreibenden bekannt
gemacht daß die Verloofung der Marktstände für Caroussells Schaubuden Spielbuden
Schießbuden und Kaffeezelte am

Freitag den 8 September cr
und für die anderen Handelsleute am

Sonnabend den 9 September cr
des Morgens von 9 Uhr ab auf dem Roßplatze stattfindet

Vor der Verloosnng und zwar von Morgens 7 Uhr ab haben die betr Gewerbe
treibenden unter Vorlegung ihres Gewerbescheines und zur Empfangnahme des erforderlichen
Erlaubnißscheines sich bei dem in der Polizei Marktbude auf dem Roßplatze befindlichen
Beamten zu melden

Ha lle den 2 September 1882 Die Polizei Verwaltung
Der unterm 24 Jur i d I hinter den Müller Bernhard Harnisch erlassene Steck

brief ist erledigt
Hall e a S den 1 September 1882 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Das Winter Semester am Königlichen pomologischen Institute zu Proskau in

Schlesien beginnt Anfang Oktober
Der Unterricht umfaßt während des zweijährigen Cursus aus dem theoretischen und

praktischen Gebiete

a Hauptfächer
Bodenkunde Allgemeiner Pflanzenbau Obstkultur insbesondere Obstbaum
zucht Obstkenntniß Pomologie Obstbenutzung Lehre vom Baumschnitt
Weinbau Gemüsebau Treiberei Handelsgewächsbau Landschaftsgärtnerei
Gehölzzucht und Gehölzkunde Planzeichnen Zeichnen und Malen von Früch
ten und Blumen Feldmessen und Nivelliren

l Begründende Fächer
Mathematik Physik Chemie Mineralogie Botanik Krankheiten der Pflan
zen mikroskopische Uebungen

v Nebenfächer
Buchführung Encyclopädie der Landwirthschaft

Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Beibringung der Zeugnisse schriftlich oder
mündlich bei dem unterzeichneten Direktor zu erfolgen Derselbe ist auch bereit auf porto
freie Anfrage weitere Auskunft zu ertheilen

Proskau den i August 1882 Stoll
Ein echter Pudel zu verk Schülershof 5

Hauskaufgesuch
Ein Haus mit Garten oder ein Garten

allein in der äußern Stadt oder in Giebi
cheusteiu zu kaufen gesucht Unterhändler
verbeten Franco Offerten unter O 13144
mit möglichst genauer Beschreibung u Preis
angabe befördert Rud Mosse Leipzig

Pianino oder Stutzflügel gebr aber
gut erhalten zu kaufen gesucht Off unter
G M 5 in der Exped d Bl erbeten

Ein echter Mops oder Piutscher zu
kaufen gesucht Offerten unter R 20 in
der Exped d Bl erbeten

Getr Kleidungsstücke Schuhe u Stiefeln
kauft u zahlt die höchsten Preise Königstr 19

Ich suche für meine Bäckerei noch einen
Lehrling F Krüger Schülershof 12

Ein Arbeiter und einige Mädchen
finden Beschäftigung

Ein zuverlässiger Hausbnrsche im Alter
von 16 18 Jahren wird sofort gesucht

Klausth orstratze 2V
Ein Hausbursche wird sofort gesucht

Leipzigers 61

Eiueu Laufburscheu
suchen

Markt 25
Ein Mädchen für den Nachmittag gesucht

Karlstratze 21
Eine ehrliche Aufwärterin gesucht

Königstraße 8 3 Tr

1 tücht anst Mädchen das selbständ kochen
kann wird zum 1 Okt gesucht

Leipzigerstratze 19 im Laden

Ls üllÄsu Hook einoäei jun s Nääellen ut iicikmv iu
unserm Lause Au Ostern 1883 eräen
niedrere klatse frei

Halle a/L

Masch Mädch a Herrenarb ges Schütze ng 1 6

Ein ordentliches nicht zu junges Mädchen
von außerhalb findet 1 Oktober Dienst

Brunoswarte 16l
Ein Dienstmädchen mit guten Zeugnissen

i Okr ges Augustastratze 13 I
Recht tücht Mädchen für sehr gute

Stell gesucht
1 reiul Handfrau f einz Dame ges

durch 15 Iivr gr Schlamm 9
Köchinnen Stuben Haus u Kin

dermädchen werden gesucht und nachge
wiesen durch

Pauline Fleckiuger kl Schlamm 3
Arbeits Mädch find fos u Okt Stelle

Trödel 9
Eine Köchin u Stubeumädch s i Okt

Stell Zu erfr in der Exped d Bl
Ein junges Mädchen von 20 Jahren sucht

Stelle bei einer anständ Herrschast Zu er
fragen in der Exped d Bl

Ein j Mädch v Lande wünscht Stelle f Küche

u Haus Zu erfr Liebenauerstratze 11

2 Terrasse W
WM Mittwoch den 6 September WA

FZ ß mit freier Nacht
bei stark besetztem Orchester Anfang 8 Uhr

Eine j Frau sucht eine Aufwartung od Stra
ßenkehren Martinsgasse 12 im Hofe part

Köchinnen n Stubenmädchen finden hier
u auswärts Stell Recht ordentl Mädchen
für Küche u Haus suchen Stelle durch

Kapellengasse 1

Ein jung Mädch wünscht Stelle als Stütze
d Hauss r i Okt Zuerst F leiich erg 39 pa rt

Ein jung gew Mädchen sucht zum i Okt
Dienst Zu erfragen Alb r echtstratz e 28

Herrsch Wohnung 2te Etage Pr 160
jährlich ruhig und gesund gelegen ist zum
1 October zu beziehen

Taubengasse 17 d Weise

Eine sehr freundliche gesund gelegene
Wohnung von 4 St 4 K allem Zubehör
und grotzem Garten ist Beruburgerstr
zum 1 October zu beziehen Näheres bei

I Barck Hk Co Halle a S

Erste Etage
Klausthorvorstadt 14 b

kann noch eine freundliche gesund gelegene
Wohnung 2 Stuben 2 Kammern Küche c
für 400 abgegeben werden

St K K an ruh L Wöimlitzerstr 37
Wohnung zu 26 1 Oct Wuchererstr 16

St ube K Feuerg 4re Vereinsstraße 9
Kl Stube zu 13 1 Oct Uliühlberg 1

Niederlagsraum zu vermuthen im Kö
nigsoiertel Anfragen n C K erdeten an

It vt gr Märkerstratzc 7
StaUung für 2 Pfnde zu vermiethen

Näheres Rathhausgasse 16 im Eigarrenladen
von Herrn Remmert
Mö bl Wohn mit Mittagst Montzkirchh 15
Frdl möbl Zimmer für 1 Dame Harz 49

Anst Herr findet S chlafstelle Fleischerg 29
Anst Schlafstelle Strohhofspitze 23 p
Anst Schla fstelle offen Trödel 13
Freundl Schläfst Leipzigerstr 19 H 11

Eine Wohnung von 2 Stuben 1 K K
und Zubehör 1 deSgl von 1 Stube 1 K
K und Zubehör zu vermiethen Spitze 20

Wohnung zu 33 H sofort beziehbar
Böckstraße 13 p

Beruburgerstratze 6
ist eine Herrschaft Wohnung von 4 Stuben
und vollst Zubehör 1 October zu vermiethen
Näh von 2 4 Uhr Rannischeftr 7 Laden

Wegzugshalber ist die 3te Etage alte
Promenade 5 zum i October zu vermic
then und event Mitte September zu beziehen
Näheres daselbst 3 Etage

Herrsch Wohnung 4 heizb St K K u
Gartenanth 1 Etage v t aurentiuSstr 1

Zn vermiethen
eine Wohnung von stub 2 K K zc zum
1 October im Nebenhause des

Gesellschaftshauses Diemitz

Frdl Wohnung Nähe der Bahn 2 Stub
2 K K u Zub ve rm Blücherstraße 9

Wohnung 4 St K K u Zub i Oct
beziehb Bes 4 6 gr steinstr 32a II

St K für 20 an ruhige Leute sofort
zu vermiethen Sophienstraße 32

Eine freundl Stube von 1 einz anst Pers
1 October zu beziehen

Zu erfragen in der Exped d Bl
2 Wohnungen zu 36 O v Felvstraße 7
Kleine Wohnung 1 October zu beziehen

gr Steinstraße 12

tube und Kammer an ruhige Leute zu
vermiethen Gütchenstraße 7

Stube m K f 28 1 October v ord
L zu beziehen Fleischeraasse 14

Ein Logis an ruhige Miether sür 75
zu vermiethen Adr erb Cig Geschäft von

Remmert Rathhausgasse 16
Wohnung zu 32 H an einz Leute zu ver

miethen Mittelwache 5 III

Eine Wohnung bis 50 von pünktlichem
Miethszahler gesucht Offerten unter A B
in de r Exped d B l erbeten

Eine Wohnung im Preise von 50 60
wird zum 1 October gesucht Off erb im

Cigarrengeschäft von Remmert
RathhauSgasse 16

Eine gebildete Person in hohem Alter sucht
eine f Wohnung von St K nebst Zubehör
zu 36 40 LA am liebsten gleich in der N
des Marktes Zu erfragen

Taubeng a ffe 6 bei Direkt or Langbein

Wohuuugs Gesuchs
Ein älterer Herr und Dame suchen in der

allen Promenade oder deren angrenzenden
Straßen eine freundliche Wohnung im Preise
von 450 Zu erfragen

Löte Zarni ur lulxs

Für den Juseratentheü verantwortlich M Uhlemanu m Halle

Brveditiou i Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhaus in Halle a d T

Bon 2 jungen Kanftcnten elegant
iMss möbl Zimmer m K MI

in der Nähe des Leipzigerplatzes zum
1 October gesucht Offerten unter A
A 648 durch

Haasenstein H Vogler in Halle a S

Ooin xtoir
wird zum 1 April 1883 oder früher zu mie
then gesucht in der Nähe des Personenbahn
hofes Offerten mit Preisangabe werden er
beten unter H y 181K5 durch

Rudolf Mofse gr Ulrichstraße 4
Eröffne Mit dem 1 Oktober einen

bei billigster Abonnementsberechnnng und bitte
freundlichst um rege Betheiligung

Achtungsvoll
Hermannstr 2b

Verloren ein Klemmer vom Bahnhof bis
obere Leipzigerstraße Gegen Belohnung abzu

geben im Reichskanzler
Gefunden Portemonnaie gegenüber dem

Z uchth ause Abzuholen am Kirchthor 22 III

urn herein

Montags und Donnerstags Uebung
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